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Tan sania

Situation und Zu sam menarbeit

Markt in Aru sha, Tan sa niaUrhe berrecht© Fe ans un ter CC-Li zenz

We gen der wei ten Ver brei tung von In fek ti onskrankhei ten wie Ma la ria und Aids ist die Le bens er war tung in Tan sa nia immer noch ge ring (2013: 64 Jah re).
Trotz gu ter Fortschritte in den ver gan ge nen Jah ren – bei spielswei se bei der Re du zie rung der Kin der sterb lich keit, der Re du zie rung der HIV-Ra te (von 8,1
Pro zent im Jahr 1998 auf 5,3 Pro zent im Jahr 2014) und der ho hen Ein schu lungs ra te (2013: 90 Pro zent) – ist die Ver sorgung im Bil dungs- und Ge sund -
heitsbe reich im mer noch stark ver besse rungsbe dürftig, be son ders für Frau en.

Wirt schaft

Sa fa ri im Ta ran gi re-Na tio nal park, Tan sa niaUrhe berrecht© Tho mas Imo/pho to thek.net

Die tansa ni sche Wirtschaft er zielt seit mehr als zehn Jah ren ein kon stan tes Wachs tum und ist stark vom Dienstleis tungs sek tor ge prägt. Die ser macht der -
zeit etwa 43 Pro zent des Brutto in landspro dukts aus. Mo to ren des Wirtschaftswachs tums wa ren in den ver gan ge nen Jah ren ins be son de re das Bau- und
Transportge werbe. Zweitwich tigs ter Be reich ist der Agrarsektor, in dem etwa 30 Pro zent des Brutto in lands pro dukts erwirtschaftet und da bei rund 70 Pro -
zent der Be völ ke rung be schäftigt wer den. Für den Export werden vor al lem Kaffee, Baum wol le, Tee, Tabak, Si sal und Cas he w nüs se an ge baut. Der In dus -
trie sektor trägt mit 25 Pro zent zum Brutto in landspro dukt bei, be schäftigt aber nur 6 Pro zent der Be völ ke rung. Der Tou rismus ist in zwi schen zum grö ßten
De vi sen brin ger avan ciert.

Die Regie rung Tan sa ni as hat ih ren Wil len bekun det, den Pri vatsektor verstärkt zu fördern. Das Ge schäfts- und In ves ti ti ons kli ma im Land ist derzeit aber
noch verbesse rungsbe dürftig – bü ro kra ti sche Hürden behin dern un ter neh me ri sche In itiati ven. Hin zu kom men gra vie ren de Män gel in der En er gie- und
Transportin fra struktur. Die un ter neh me ri sche Tä tig keit fin det überwie gend im in for mel len Sek tor statt, dem Staat ge hen dadurch wich ti ge Ein nah men verlo -
ren.

Entwicklungspoten ziale

https://www.bmz.de/
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Der Ha fen von Stone town, San si bar, Tansa niaUrhe berrecht© Har vey Barri son un ter CC-Li zenz

Po ten zia le für ei ne nach hal ti ge Entwicklung Tansa ni as sind vorhan den. Erheb li che Wachs tumschan cen be stehen im Tou rismus: Mit dem Ki li man dscha ro,
be deu ten den Schutz ge bie ten wie der Se ren ge ti und dem Ngo ron go ro-Kra ter, dem Tan gan ji ka- und dem Vic to ria see so wie Strän den am In di schen Oze an
verfügt Tan sa nia über gro ßes Po ten zi al als viel sei ti ges Rei se ziel.

In der Land wirtschaft wird nur ein re la tiv klei ner Teil der vorhan de nen An bau flä chen tatsäch lich be wirtschaftet. Die Pro duk ti on könn te stärker di ver si fi ziert
werden, um die Ab hän gig keit der Wirtschaft von ein zel nen Er zeug nissen und ih ren Weltmarktprei sen zu ver rin gern. Schon jetzt sind neue Ni schen pro duk te
wie Schnittblu men, Obst und Ge mü se sehr ge fragt. Au ßer dem wä re die Ge winn span ne deutlich grö ßer, wenn Tan sa nia ver edel te Pro duk te und nicht nur
Roh wa ren aus lie fern könn te. Ei ne sol che Wei ter verarbei tung land wirtschaftli cher Erzeug nisse kann neue Ar beitsplätze schaffen, wenn die Rah men be din -
gun gen für klei ne und mittle re Un ter neh men verbessert werden.

Auch die Bau wirtschaft be fin det sich be reits seit den 1990er Jah ren im Aufschwung. An ge sichts von Edel stein- und Edel me tall vor kommen so wie gro ßen
Gas fun den liegt zu dem in der Erschlie ßung die ser Roh stoffe gro ßes Entwick lungs po ten zi al. Die hohen Er war tun gen an die Aus beu tung der er heb li chen
Erd gasvorkommen ha ben sich bisher je doch noch nicht erfüllt.

Als Tran sitland und Waren umschlag platz für die zen tral afri ka ni schen Bin nen staa ten nimmt Tan sa nia mit sei nem Zu gang zum Meer ei ne wich ti ge Rolle ein.
Chan cen erge ben sich durch die Ein bin dung des Lan des in die Ostafri ka ni sche Ge mein schaft (East African Commu nity, EAC). 2005 wurde eine Zolluni on
ge schaffen. Im Ju li 2010 ist das Pro to koll zur Errich tung ei nes Bin nen markts in Kraft ge tre ten. Die Be we gung von Wa ren und Dienstleis tun gen, Perso nen
und Ka pi tal zwi schen den fünf Län dern wird da mit grund le gend erleich tert. Lang fristig pla nen die Länder der Ostafri ka ni schen Uni on eine Währungs uni on
(bis 2024) und ei ne poli ti sche Uni on.

Schwerpunk te der Zu sammenar beit

Bun desentwicklungsmi nister Gerd Mül ler be such te in Ke nia das grö ßte Flüchtlings la ger der Welt in Dadaab, ei ner Ortschaft die etwa 100 Ki lo me ter von der
Gren ze zu So ma lia entfernt ist.Urhe berrecht© Mi cha el Gottschalk/pho to thek.net

Tan sa nia ist ein wich ti ges Ko ope ra ti onsland der deutschen Entwicklungszu sammen ar beit in Afri ka. Bei Re gie rungs verhand lun gen, die im Au gust 2015 in
der tan sa ni schen Hauptstadt Daressa lam stattfan den, wurden dem Land für drei Jah re Mittel in Hö he von 158,5 Mil lio nen Eu ro zu ge sagt. Da von entfal len
121 Mil lio nen Eu ro auf die fi nan zi el le
../../../../service/glossar/F/finanzielle_zusammenarbeit.html

und 37,5 Mil lio nen Eu ro auf die tech ni sche Zu sammen arbeit
../../../../service/glossar/T/technische_zusammenarbeit.html

.

En de 2015 erhielt das Land zu dem zwei Son derzu sa gen für Nah rungsmittel für bu run di sche Flüchtlin ge in Tansa nia über das Welternäh rungspro gramm
(14 Mil lio nen Eu ro) und zur Förde rung des Ge sund heitswe sens (13 Mil lio nen Eu ro).

Fol gen de Schwer punkte der Zu sammen arbeit wurden mit der Re gie rung von Tan sa nia ver ein bart:

Trinkwasser, Wasserma nage ment und Ab wasser-/Ab fall entsorgung
Ge sund heit, Fami li en pla nung, HIV und Aids
Umweltpo li tik, Schutz und nach hal ti ge Nutzung na tür li cher Ressourcen (ins be son de re Bio di versi tät)

https://www.bmz.de/
http://www.bmz.de/de/service/glossar/F/finanzielle_zusammenarbeit.html
http://www.bmz.de/de/service/glossar/T/technische_zusammenarbeit.html
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Seit 2012 un ter stützt die deutsche Entwicklungszu sammen arbeit zu dem die nach hal ti ge, kli ma scho nen de En ergie erzeu gung in Tansa nia. Dies umfasst
zum Bei spiel die Elek tri fi zie rung und den An schluss der Nord west-Re gi on (Ka ge ra) an das na tio na le und re gio na le Netz wie auch tech ni sche Be ra tung des
En ergie mi niste ri ums. Ein As pekt da bei ist auch die Entwicklung der Geo ther mie.

Ein 2015 zu ge sag tes Vor ha ben der tech ni schen Zu sammen arbeit dient der För de rung der gu ten fi nan zi el len Regie rungs füh rung. Es wird die Re form des
öffent li chen Fi nanzma nage ments un ter stützen und die Transpa renz und Re chen schafts pflicht in Tan sa nia stär ken.

Zu dem werden weite re Maßnah men im Be reich der erneu erba ren En ergi en und En ergie effi zi enz, zur Förde rung gu ter Re gie rungs füh rung so wie zum Kli -
ma schutz un ter stützt.

Trinkwasser, Was ser management und Abwasser-/Abfall entsorgung

Mitarbei ter in ei ner Wasseraufbe rei tungs an la ge in der Stadt Tan ga in Tansa niaUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Der noch ge rin ge Entwicklungsstand Tan sa ni as zeigt sich un ter an de rem im Wassersek tor: Für fast die Hälfte der Be völ ke rung ist der Zu gang zu Trinkwas -
ser noch immer un zu rei chend; nur etwa 16 Pro zent ha ben Zugang zu an ge mes se nen sa ni tä ren Ein rich tun gen.

Dort, wo Was ser knapp und von zwei fel hafter Qua li tät ist, ist der Be schaffungs aufwand – vor al lem für Frau en und Kin der – groß. Durch un sau be res Was-
ser hervorge ru fe ne Krankhei ten wie Durch fall und Cho le ra sind weit verbrei tet. Die Haupt ursa chen der man gel haften Ver sorgung liegen in fehlen der oder
ma ro der In fra struktur und un zu rei chen dem Ma nage ment der zu stän di gen Insti tu tio nen.

Die Rahmen be din gun gen haben sich insge samt je doch stark ver bessert. Die mit deutscher Un ter stützung for mu lier te na tio na le Was ser po li tik veran kert
Prin zi pi en wie Nutzerbe tei li gung, Kosten de ckung, nach hal ti ge Ressourcen be wirtschaftung, Ein be zie hung des Pri vatsektors und de zen tra le Be triebsverant-
wortung.

Die posi ti ven Erfah run gen aus in no va ti ven länd li chen und städ ti schen Was servor ha ben und die von Deutsch land geför der te Entwick lungs stra te gie haben
we sentlich zur Re form des Was sersektors bei ge tra gen. Die tansa ni sche Re gie rung hat ge mein sam mit den Ge bern ein ehr gei zi ges Entwicklungs pro gramm
für den Wassersek tor erarbei tet.

Die deutsche Entwicklungszu sammen arbeit bettet sich in das Pro gramm der tan sa ni schen Re gie rung ein. Deutsch land leistet Bei trä ge zu den fol gen den
Be rei chen:

In fra struktur (insbe son de re städ ti sche Wasserversorgung)
För de rung der Um setzung der Sek tor re for men
In sti tu tio nen för de rung und Ka pa zi täts aufbau
Un ter stützung kommerzi el ler Wasserversorger
Ver besse rung der Ge berko ordi na ti on

Das deutsche En ga ge ment hat be reits zu be achtli chen Erfol gen geführt. So konn te zum Bei spiel in der Pro gramm re gi on Aru sha der Was server sorgungs -
grad von 75 auf 98 Pro zent ge stei gert werden. Die Wasserverluste wur den auf 26 Pro zent hal biert, die Ein nah men des städ ti schen Was serwerks auf um-
ge rech net 2,1 Mil lio nen Eu ro pro Jahr verfünf facht. Was serin du zierte Krank hei ten sind deutlich zu rück ge gan gen. Die deutsche Entwick lungszu sam men ar-
beit kon zen triert sich insbe son de re auf In vesti tio nen im Be reich der städ ti schen und se mi-städ ti schen Was server- und Ab was serentsorgung.

Gesund heit, Fa milienplanung, HIV und Aids

https://www.bmz.de/
https://www.bmz.de/
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Ver kauf von Kon do men an ei nem Ki osk in Tan sa niaUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Ei ne Lebenserwartung von nur 64 Jah ren, ei ne hohe Sterb lich keitsra te bei Müttern so wie ein Be völ ke rungs wachs tum von rund drei Pro zent pro Jahr kenn -
zeich nen die Herausfor de run gen, mit de nen der tan sa ni sche Ge sund heitssek tor kon fron tiert ist. Zu gleich herrscht ein gra vie ren der Man gel an quali fi zier-
tem Perso nal.

Die Regie rung Tan sa ni as hat mit um fas sen den Refor men auf die se Si tua ti on re agiert. Ih re Zie le: Dezen tra li sie rung, Si che rung ei ner pri mä ren Ge sund heits-
versorgung, Be wäl ti gung der Perso nal knapp heit, Aufbau einer nach hal ti gen Gesund heitsfi nan zie rung, Aufbau eines so zia len Kran ken versi che rungssys-
tems, Ein bin dung des Pri vatsektors so wie die Be kämp fung von In fek ti ons krank hei ten wie Aids, Ma la ria und Tu ber ku lo se.

Deutsch land kon zen triert sich in sei ner Entwicklungszu sammen arbeit vorran gig auf die Verbes se rung des Ge sund heitszu stan des be son ders ge fähr de ter
und benach tei lig ter Be völ ke rungsgrup pen. Der geo gra phi sche Schwerpunkt liegt in den Re gio nen Tanga, Lindi, Mtwara und Mbeya mit etwa sechs Mil lio -
nen Ein woh nern. Die Haupthand lungsfel der sind so zia le Ab si che rung im Krank heitsfall, Qua li täts ver bes se rung und de zen tra le Regie rungs füh rung. Die
Stärkung der Zi vil ge sell schaft
../../../../service/glossar/Z/zivilgesellschaft.html

und die Zusammen arbeit mit dem Pri vatsektor sind wich ti ge Querschnittsthe men.

In en ger Ab stimmung mit an de ren Ge bern un ter stützt Deutsch land die Erarbei tung ei ner lang fristi gen Stra te gie zur Ge sund heitsfi nan zie rung. Da zu ge hört
die Förde rung so zia ler Si che rung, um auch der ar men Be völ ke rung den Zu gang zu Ge sund heitsdienstleis tun gen zu er mög li chen und Ver armung im Krank -
heitsfall vorzu beu gen. Im Be reich der re pro dukti ven Ge sund heit und HIV-Prä ven ti on setzt sich Deutsch land für ei nen men schen rechtsba sierten An satz ein,
der auf Ab bau von Diskri mi nie rung so wie den unge hin derten Zu gang zu In for ma ti on und Dienstleis tun gen zielt.

Der deutsche Bei trag hat deutlich zu den Erfol gen im tan sa ni schen Ge sund heitssektor bei ge tra gen. Dazu zäh len die Verbes se rung der de zen tra len Ge-
sund heitsdienstleistun gen, eine Sen kung der Kin dersterb lich keit (Kin der un ter fünf Jah ren pro 1.000 Ge bur ten von 63 im Jahr 2010 auf 49 im Jahr 2015)
so wie die Ein dämmung der HIV-Ra te (2010: 6,1 Pro zent, 2014: 5,3 Pro zent). Tan sa nia kann au ßer dem ei ne hohe Impfab de ckung so wie Er fol ge bei der
Ma la ria- und Tu berku lo se be kämp fung vorwei sen.

Umwelt politik, Schutz und nachhal tige Nutzung natürlicher Ressour cen (ins besondere Bio diver sität)

Gi raffe in der Se ren ge ti, Tan sa niaUrhe berrecht© skee ze un ter CC-Li zenz

Die deutsche Entwicklungszu sammen arbeit in Tansa nia in diesem Be reich lei tet sich zum ei nen aus der Ver antwortung Deutsch lands für glo ba le öffent li che
Gü ter ab, zum an de ren aus der ho hen Rele vanz des Sektors für brei ten wirk sa me Armutsbe kämp fung.

In den Jah ren 2012 und 2015 wur den Mittel für ein Bio di versi täts pro gramm zu ge sagt, das sich ins be son de re auf das Se ren ge ti- und das Se lous-Öko sys-
tem, so wie auf den Aufbau der neu en Schutzge bietsbe hörde TAWA fo kussiert.

http://www.bmz.de/de/service/glossar/Z/zivilgesellschaft.html
https://www.bmz.de/
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Stand bild aus dem Vi deo: Schutz der Bio di versi tät in Tan sa niaUrhe berrecht© BMZ

Ne ben dem ver besserten Ma nage ment der Schutz ge bie te wird das Ziel ver folgt, die Le bens be din gun gen der lo ka len Be völ ke rung zu ver bessern. Der Er-
halt des UNESCO-Welterbe-Sta tus der Schutz ge bie te ist ei ne Voraussetzung für die Umsetzung der Zu sa gen.

Ein wich ti ges The ma stellt da bei auch die Be kämp fung der Wil de rei dar, bei der un ter an de ren mit der Zoo lo gi schen Ge sell schaft Frankfurt (ZGF) und dem
World Wide Fund For Na ture (WWF) zu sammen ge arbei tet wird.

Um das Öko system und die ein zig arti ge Mi gra ti on von Wild tie ren nicht zu ge fähr den, unter stützt Deutsch land Tansa nia auch da bei, eine alter na ti ve Trans -
portrou te süd lich der Se ren ge ti zu entwi ckeln. Bei den Re gie rungsverhand lun gen 2015 wurde ein Bei trag zur Fi nan zie rung ei ner süd li chen Um ge hungs -
stra ße zum Se ren ge ti-Na tio nal park zu ge sagt. Zurzeit wird mit deutscher Un ter stützung ei ne Mach bar keitsstu die durch ge führt.

Weitere Ak tivitäten der deutschen Entwicklungszusammenarbeit

Deutsch land verfügt über be son de res Know-how im Be reich er neu erba re En ergi en und En ergie effi zi enz und ist weltweit einer der grö ßten Ge ber in die sem
entwicklungspo li ti schen Sek tor. Ein leistungs fä hi ger En ergie sektor ist ei ne wich ti ge Voraus setzung für nach hal ti ge wirtschaftli che und so zia le Entwick lung;
feh len der Zu gang zu ver lässli cher und günsti ger En ergie versorgung hinge gen stellt ein we sentli ches Entwick lungs hemm nis dar.

Die deutsche Entwicklungszu sammen arbeit fördert da her auch in Tan sa nia die Verbrei tung er neu er ba rer En er gi en so wie Maßnah men zur er höh ten En er-
gie effi zi enz. Der Fo kus im Be reich der fi nan zi el len Zusammen arbeit
../../../../service/glossar/F/finanzielle_zusammenarbeit.html

liegt bei der Elek tri fi zie rung und dem An schluss des Nord westens Tan sa ni as (Ka ge ra) an das na tio na le und re gio na le Netz. Die se Re gi on hat einen gro ßen
Be darf an ver lässli cher En ergie versorgung und ist der zeit am stärksten von den be stehen den Eng päs sen be troffen.

Zu dem werden das tan sa ni sche En ergie mi niste ri um, die Re gu lie rungsbe hör de für En ergie und Wasser so wie die Ländli che En ergie-Agen tur zur Verbes se -
rung der sektor po li ti schen Rah men be din gun gen, der Aus ge stal tung staatli cher För der me cha nis men und der Ein bin dung pri vatwirtschaftli cher Ex perti se be -
ra ten. Über ge ord ne tes Ziel ist es, die Vor aussetzun gen für die lang fristi ge Versor gung mit kos ten güns ti ger, verläss li cher und nach hal ti ger En ergie in Tansa -
nia zu verbessern. Die Zu sammen arbeit umfasst auch die Entwicklung der Geo ther mie und ei ne Be ra tungs maßnah me im Be reich der Roh stoff-Gov er-
nance.

Ein 2015 neu zu ge sag tes Vorha ben der tech ni schen Zu sammen arbeit
../../../../service/glossar/T/technische_zusammenarbeit.html

zur För de rung von Good Fi nan cial Governance un ter stützt die Re form des öffent li chen Fi nanzma nage ments und stärkt die Trans pa renz in Tan sa nia.

Weitere deut sche Beiträge

Schutz der Biodiversität in Tanzania
 

https://www.bmz.de/
http://www.bmz.de/de/service/glossar/F/finanzielle_zusammenarbeit.html
http://www.bmz.de/de/service/glossar/T/technische_zusammenarbeit.html
https://www.bmz.de/
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Zie gen hirten in der Se ren ge ti, Tan sa niaUrhe berrecht© skee ze un ter CC-Li zenz

Deutsch land ist über sei ne Bei trä ge an den Eu ro päi schen Entwicklungsfonds auch an der Entwicklungs zu sammen ar beit der Eu ro päi schen Uni on mit Tan -
sa nia betei ligt. Hier liegt der Fo kus auf gu ter Re gie rungsfüh rung, En ergie und Landwirtschaft.

Wei te re Bei trä ge für die Entwicklung Tansa ni as leistet die Bun desre pu blik über die mul ti la te ra len Insti tu tio nen Welt bank
../../../../service/glossar/W/weltbank.html

, Afri ka ni sche Entwicklungsbank, die Ver ein ten Na tio nen, die globa le Impfal l i anz Ga vi oder den Glo ba len Fonds zur Be kämp fung von Aids, Tu ber ku lo se
und Ma la ria (GFATM).

Video

Bun desentwicklungsmi nister Gerd Mül ler spricht im Flüchtlingscamp Dadaab mit ei ner Fa mi lie.Urhe berrecht© Mi cha el Gottschalk/pho to thek.net

Vi deo bei trag über die Rei se von Bun desentwicklungsmi nister Gerd Mül ler nach Ke nia und Tansa nia

Video

Bundesminister Müller – Reise nach Kenia und Tansania
 

http://www.bmz.de/de/service/glossar/W/weltbank.html
https://www.youtube.com/watch?v=3uMBTPjp8Qg
https://www.youtube.com/channel/UC-8NAETlalinVHmNLG23PZQ
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Stand bild aus dem Vi deo: Schutz der Bio di versi tät in Tan sa niaUrhe berrecht© BMZ

Al lein in Afri ka wurden 2016 über 1.000 Nashörner und 20.000 Ele fan ten durch Wil de rer ge tö tet. Deutsch land enga giert sich im Kampf ge gen die Wilde rei,
zum Bei spiel in Tan sa nia.

Informationen

Siehe auch

Mel dung: 04.04.2016: Ostafri ka-Rei se be en det – im Fo kus: wirtschaftli che Zu sammen ar beit, Ernäh rungs si che rung, Aus bil dung
../../../../presse/aktuelleMeldungen/2016/april/160404_Ostafrika-Reise-beendet-im-Fokus-wirtschaftliche-Zusammenarbeit-Ernaehrungssicherung-Ausbildung/index.html

Mel dung 06.02.2015: Günter Noo ke mit Bun desprä si dent Joa chim Gauck in Tan sa nia
../../../../presse/aktuelleMeldungen/2015/februar/150206_Guenter-Nooke-mit-Bundespraesident-Joachim-Gauck-in-Tansania/index.html

Mel dung 01.06.2015: Neue Al li an zen im Kampf ge gen die Wilde rei
../../../../presse/aktuelleMeldungen/2015/juni/20150601_pm_040_Neue-Allianzen-im-Kampf_gegen_die_Wilderei__BMZ_und_Umweltministerium-engagieren-sich-gemeinsam-gegen-

den-illegalen-Handel-mit-Elfenbein-und-Nashorn-Horn/index.html

The ma: Se xu el le und re pro dukti ve Ge sund heit und Rech te
../../../../themen/reproduktive_gesundheit/index.html

The ma: Ge sund heitssyste me stärken
../../../../themen/gesundheitssysteme/index.html

The ma: Umwelt schützen und Ressourcen be wah ren
../../../../themen/umwelt/index.html

The ma: Bio di versi tät
../../../../themen/biodiversitaet/index.html

The ma: En ergie
../../../../themen/energie/index.html

Publikationen

BMZ-Afri ka po li tik: Neue Herausfor de run gen und Akzen teNeu es Fenster, PDF 1,6 MB, bar rie re frei
../../../../mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier367_04_2016.pdf

04/2016 | pdf | 1,6 MB | 12 S. | bar rie re frei |
Bio lo gi sche Viel falt – un se re ge mein sa me VerantwortungNeu es Fenster, PDF 9 MB
../../../../mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie240_biologische_vielfalt.pdf

Schutz der Biodiversität in Tanzania
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